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Werte, Waffen, Wirtschaftsmacht 
Wohin steuert die EU-Friedens- und Sicherheitspolitik? 
 
Sex sells, GASP doesn´t. Schon auf nationaler Ebene gelten grundlegende außen- 
und sicherheitspolitische Fragen abseits der damit betrauten Community als eher 
„not sexy“. In der EU der 28 wird das Thema GASP durch lähmende Uneinigkeit und 
mangelnde Transparenz für die breite Öffentlichkeit kaum attraktiver. Eine 
wachsende Anzahl von internationalen EU-Kriseneinsätzen vermengt sich mit der 
Verfolgung von Wirtschaftsinteressen und dem Vorantreiben nach außen gerichteter 
europäischer Werte. "Waffen, Werte, Wirtschaftsmacht" ist nicht nur ein Versuch, die 
außen- und sicherheitspolitischen Schattenseiten der EU ins Licht der Debatte zu 
rücken, sondern stellt auch die Frage nach ihren friedenspolitischen Möglichkeiten, 
sowie nach der spezifischen Rolle des neutralen Österreichs und seines Heeres im 
21. Jahrhundert. Ist die EU auf dem Weg zur Euroarmee? Welche Rolle könnten die 
vielfältigen Instrumente ziviler Konfliktbearbeitung einnehmen und wie können die 
entsprechenden Kapazitäten ausgebaut und eingesetzt werden? Welche Chancen 
stecken in Friedensdiensten? Welche Werte vertritt die Friedensnobelpreisträgerin 
EU überhaupt?  
 
Die AutorInnen im vorliegenden Sammelband greifen auf weitreichende Erfahrungen 
im zivilgesellschaftlichen, militärwissenschaftlichen und friedenswissenschaftlichen 
Bereich zurück und spannen durch ihre unterschiedliche Zugangsweise einen weiten 
und anregenden Bogen über ein hochaktuelles aber für die Öffentlichkeit sonst oft 
wenig spannend aufbereitetes Thema. 
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Dieser Band ist im Rahmen eines Projektes des Conflict, Peace and Democracy 
Clusters (siehe Anhang) unter besonderer Beteiligung von Werner Wintersteiner vom 
Zentrum für Friedensforschung und Friedenspädagogik (ZFF) der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt sowie von Eva Huber, Bernadette Knauder und Thomas 
Roithner vom Österreichischen Studienzentrum für Frieden und Konfliktlösung 
(ÖSFK) entstanden. 
 
 
 
Bibliographische Angaben: 
 

Roithner Thomas, Frank Johann, Huber Eva (Hg.): Werte, Waffen, Wirtschaftsmacht. 
Wohin steuert die EU-Friedens- und Sicherheitspolitik? Lit-Verlag, Berlin – Wien 
Jänner 2014, € 9,80. 
 


